
um die bessere Ausnutzung 
der vorhandenen Maschinen 
und Anlagen. Das ist eine vor­
dringliche Aufgabe nicht nur 
für die Steigerung der Pro-

Bei der Erfüllung der Produk­
tionsaufgaben spielen die 
Grundorganisationen und ihre 
Parteigruppen eine wichtige 
Rolle. In der Traktorenabtei­
lung und in der Reparatur­
werkstatt sind durch die Akti­
vität der Parteigruppen große 
Erfolge erzielt worden. Die 
Genossen haben die Traktori­
sten überzeugt, daß es im 
Interesse der Volkswirtschaft 
und in ihrem eigenen Inter­
esse liegt, die Maschinen bes­
ser auszulasten. Die Arbeits­
disziplin wurde verbessert 
und die Leistung gesteigert. 
Den Schlossern machten die 
Parteigruppen verständlich, 
daß die Werkstätten in den 
Hauptkampagnen der Pflan­
zenproduktion in Doppel­
schichten arbeiten müssen, 
weil nur so die schnelle Repa­
ratur der Maschinen und ein 
störungsfreier Ablauf der 
Feldarbeiten gewährleistet 
werden kann.
Die Traktoristen und die an­
deren Mechanisatoren stehen 
im Leistungslohn. Das ist vor 
allem ein Ansporn für eine 
schnelle Arbeit, weniger je­
doch für die Senkung der Pro­
duktionskosten. Die Betriebs­
parteileitung schlug der Wirt­
schaftsleitung vor, ein System 
auszuarbeiten, das auch zur 
Senkung des Treibstoff-, Ma­
terial- und Ersatzteilver­
brauchs sowie der Reparatur­
kosten anregt. Dieser Vor­
schlag wurde akzeptiert. Die 
Betriebsleitung bereitet solche 
Regelungen vor.
Die Betriebsparteiorganisation 
kontrolliert regelmäßig die 
Durchführung der Beschlüsse. 
Eine erfolgreiche Methode ist 
dabei die Rechenschaftslegung.

duktion, sondern auch für die 
allmähliche Verringerung der 
Anzahl der Arbeitskräfte, die 
in der Industrie benötigt wer­
den.

Auf Vorschlag der Parteilei­
tung berichteten die Leiter der 
Bereiche und die Parteigrup­
pen über bestimmte Probleme 
vor der Parteileitung oder vor 
der Mitgliederversammlung. 
Eine Aufgabe, der die Grund­
organisationen in diesem Jahr 
große Aufmerksamkeit gewid­
met haben, ist der konzen­
trierte Einsatz der Maschinen. 
Sie erforderte bei den Trakto­
risten und bei den Leitern viel 
politische Überzeugungsarbeit. 
In der Vergangenheit hatte 
jeder Bereich seine Maschinen 
für sich eingesetzt. Dadurch 
wurde die Schlagkraft der 
Technik gemindert. Die Ent­
scheidung, die Maschinen kon­
zentriert einzusetzen, fand in 
den Bereichen zunächst keine 
einhellige Zustimmung. Die 
Parteiorganisationen trugen

Die Leiter zur guten Arbeit
Die Kader des Staatsgutes 
sind von ihrer fachlichen Bil­
dung her gesehen in der Lage, 
eine moderne Wirtschaft zu 
leiten. In diesem Jahr vergrö­
ßerte sich ihre Zahl um 19 
Fachleute mit Universitäts­
abschluß. In der Mehrzahl sind 
das junge Kräfte. Es ist aber 
notwendig, daß sich die Leiter 
noch gründlicher und differen­
zierter mit den Menschen be­
fassen. Als sozialistische Lei­
ter sind sie verpflichtet, nicht 
nur die Arbeit gut zu organi­
sieren, sondern die Werktäti­
gen politisch zu leiten, sie für 
die Lösung der Aufgaben zu 
mobilisieren. Dabei muß und 
kann ihnen die Parteiorgani­
sation noch besser helfen.
Die Parteileitung ist der festen 
Überzeugung, daß jeder Werk-

mit ihrer Aufklärungsarbeit 
zur Verwirklichung dieses 
richtigen Beschlusses bei. Be­
reits heute hat sich in der 
Praxis erwiesen, daß eine der­
artige Arbeitsorganisation zur 
Beschleunigung der Arbeits­
prozesse beiträgt.
Das Staatsgut setzt immer 
mehr leistungsstarke Maschi­
nen ein. Das erfordert jedoch 
die Zweischichtarbeit, damit 
diese teuren Grundmittel voll 
genutzt werden. 1976 sind wir 
auch auf diesem Gebiet gut 
vorangekommen. Unsere gro­
ßen Maschinen arbeiten in 
zwei Schichten. Das war keine 
leichte Aufgabe, weil auch Me­
chanisatoren lieber in verlän­
gerter Schicht arbeiten woll­
ten. Die Genossen hatten als 
erste erkannt, daß der Schicht­
einsatz der besseren Aus­
lastung der Maschinen dient, 
eine geregelte Arbeitszeit mit 
sich bringt und bei entspre­
chender Leistung nicht zur 
Verdienstminderung führt. Sie 
unterstützten die Leitung bei 
der Realisierung dieses guten 
Vorhabens.

mit den Menschen befähigen
tätige dann eine effektive Ar­
beit zu leisten vermag, wenn 
ihm der Zweck seiner Arbeit 
erläutert wird und er ihre 
gesellschaftliche Notwendig­
keit und Nützlichkeit erkennt. 
Das fördern wir mit unserer 
politischen Erziehungs- und 
Aufklärungsarbeit. Jährlich 
nehmen 490 bis 500 Werktätige 
an Schulungen der Partei, der 
Gewerkschaft oder der sozia­
listischen Jugendorganisation 
teil. Das Studienjahr 1976/77 
für die politische Bildung wol­
len wir besser als bisher zur 
Unterstützung der Produktion 
und der Erhöhung ihrer Effek­
tivität nutzen. Die Leiter wur­
den auf diese Aufgabe vorbe­
reitet.
Viel Energie verwenden wir 
auch auf die fachliche Aus-
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